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Das Neunfache Übermaß der Liebe in der 

Menschwerdung des Wortes 

Im Alter von 17 Jahren verfasste Luisa die folgende Weihnachts-novene, die sie 

"Die neun Exzesse der Liebe“ nannte. Sie fuhr fort diese Novene bis zu ihrem Tod 

zu beten. Lasst uns wie sie, der Vorbereitung auf Weihnachten in neun 

vorausgehenden Tagen mit dieser Novene Ausdruck verliehen. Möge Gott uns 

viele Gnaden gewähren, und mögen wir die Gabe des Lebens im Göttlichen Willen 

empfangen.  In den folgenden neun Exzessen der Liebe gebraucht Luisa oft Ihre 

"Vorstellungskraft", um sich Unseren Herrn in dem Schoß Seiner jungfräulichen 

Mutter zu vergegenwärtigen. Wir können auch diese Vorstellungskraft in diesen 

Betrachtungen1 gebrauchen. In der Tat sagt uns der Hl. Bernhard: "Das Wort wurde 

Fleisch, und wohnt auch jetzt unter uns. Durch den Glauben wohnt Er in unseren 

Herzen, in unserer Erinnerung, und in unserem Intellekt [Geist] und durchdringt 

auch unsere Vorstellungskraft. Welchen Begriff könnte der Mensch von Gott haben, 

wenn er nicht zuerst ein Bild in seinem Herzen empfängt? Von Natur aus ist Gott 

unvorstellbar und unzugänglich. Er war unsichtbar und unbegreiflich groß; nun 

jedoch wünscht er es, verstanden zu sein, dass Er gesehen wird, und dass man über 

ihn nachdenkt." (Aus einer Homilie des Hl. Bernard von Clairvaux (Sermo de 

Aquaeductu: Opera Omnia, Edit. Cisterc. 5 1968, 282-283; auch: römisches 

Offizium, Lesungen für das Fest Unserer Lieben Frau des Rosenkranzes 7. 

Oktober) + Pater J. L. Iannuzzi S.T.D, Ph.D.  

 
1 Während Gott das kontemplative Gebet in die Seele eingießt, bestätigt der Hl. Johannes vom Kreuz, 

dass sie ihre aktive Vorstellungskraft einstellen, und eine "passive" Vorstellungskraft übernehmen 

soll. Johannes schreibt: "Es soll erkannt sein, dass Anfänger meditieren, und Akte und diskursive [sich 

Fragen stellend] Betrachtungen mit der Vorstellungskraft anstellen, […] Gott jedoch beginnt die 

Seele Zu entwöhnen, wie sie sagen, und versetzt sie in den Zustand der Kontemplation. […] Es ist 

Gott, der in diesem Zustand der Handelnde ist; die Seele empfängt. Die Seele empfängt ausschließlich, 

als jemand, in dem etwas getan wird." Johannes fügt hinzu, dass die Seele in diesem Stadium "ihren 

natürlichen aktiven Modus [ihrer Vorstellungskraft]  beiseitelegen soll", und einen "passiven 

liebenden aufmerksamen"  Modus der Vorstellungskraft annehmen möge, indem sie "sehr  passiv und 

ruhig sein soll, ohne einen Akt zu setzten, damit Sich Gott mit ihr in einem gewissen Akt vereine." 

(Johannes vom Kreuz, Die lebendige Liebesflamme, Artikel 32,34) Schließlich war es Gott, Der in 

Luisa die Bilder hervorbrachte, die sie in dieser Novene betrachtete. 
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DIE WEIHNACHTSNOVENE 
 
 

Aus dem 1. Band von Luisa 

 

Luisa: " Im Alter von etwa siebzehn Jahren bereitete ich mich mit einer 

Weihnachtnovene auf das Weihnachtsfest vor, indem ich verschiedene  

 

Tugendakte und Abtötungen übte. Insbesondere ehrte ich die neun Monate, die 

Jesus in Mutterleib verbrachte, mit neun Stunden Meditation am Tag, stets das 

Geheimnis der Menschwerdung betrachtend." 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



4 
 

TAG 1 

 

 

DAS ERSTE ÜBERMAß DER LIEBE 
[DER HEILIGEN DREIFALTIGKEIT] 

 

Um ein Beispiel zu geben, ich 

versetzte mich in Gedanken eine 

Stunde lang in das Paradies, und ich 

stellte mir die Allerheiligste 

Dreifaltigkeit vor Augen: der Vater, 

der den Sohn auf die Erde entsendet, 

der Sohn, der sofort dem Willen des 

Vaters gehorcht, der Heilige Geist, 

der zustimmt. 

 

Mein Geist war während der 

Betrachtung eines so großen 

Geheimnisses fassungslos: Ich wurde 

einer solch´ beständigen und so 

mächtigen Liebe unter den Drei Personen und gegenüber den Menschen 

gewahr, dass ich überwältigt war. Dann sah ich die Undankbarkeit der 

Menschen, und vor allem meine eigene. Ich wäre dort nicht nur eine Stunde 

lang geblieben, sondern den ganzen Tag, aber eine innere Stimme sagte mir: 

"Das ist genug für jetzt – komm´ und erfahre ein weiteres größeres Übermaß 

meiner Liebe." 
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TAG 2 

 

DAS ZWEITE ÜBERMAß DER LIEBE  
[DES SOHNES GOTTES] 

 

Dann versetzte sich mein Geist in 

den Mutterschoß, und ich war 

überaus erstaunt bei der 

Betrachtung eines so großen Gottes 

im Himmel, und doch jetzt so 

verdemütigt, einge-schränkt und 

eingeengt, da Er sich nicht bewegen 

konnte, noch kaum fähig schien zu 

atmen. 

 

Die innere Stimme sagte mir: " Siehst du, wie sehr ich dich geliebt habe? Oh 

bitte, mach´ mir ein wenig Platz in deinem Herzen; entferne alles was nicht 

Mein ist, so dass Du mir mehr Freiheit gibst, mich zu bewegen und zu atmen." 

 

Mein Herz verzehrte sich; ich bat um Seine Vergebung, ich versprach, 

vollkommen Sein eigen zu sein; ich weinte in Strömen. Aber - ich sage das, mir 

zur Beschämung. Danach kehrte ich zu meinen üblichen Schwächen zurück. Oh 

Jesus, wie gut bist du zu diesem elenden Geschöpf! 
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TAG 3 

DAS DRITTE ÜBERMAß DER LIEBE  
[DES SOHNES GOTTES] 

 

Als ich von der zweiten zur dritten Meditation 

fortschritt, sagte eine innere Stimme zu mir: " Mein 

Kind, lege den Kopf auf den Schoß2 meiner Mutter, und 

blicke tief in meine kleine Menschheit hinein. Meine 

Liebe verzehrte mich; das Feuer, die Ozeane, die 

unermesslichen Meere der Liebe meiner Gottheit 

überfluteten mich, verbrannten mich zu Asche, und 

sandten ihre Flammen so hoch, dass sie aufsteigend 

überall hinreichten – zu allen Generationen, vom 

ersten bis zum letzten Menschen. Meine kleine 

Menschheit wurde inmitten solcher Flammen verzehrt. 

Aber weißt du, was meine ewige Liebe mich 

verschlingen lassen will? Ah! Seelen! Und ich sollte nur dann zufrieden sein, wenn 

sie alle verzehrt waren, um mit mir empfangen zu sein. Ich war Gott, und ich war 

es, der sich als Gott betätigen sollte – ich musste sie alle aufnehmen. Meine Liebe 

hätte mir keine Ruhe gelassen, hätte ich eine Seele von ihnen ausgeschlossen. Ah! 

Mein Kind, sieh genau in den Schoß meiner Mutter. Richte deine Augen auf meine 

empfangene Menschheit und du wirst sehen, dass deine Seele zusammen mit mir 

empfangen wurde und die Flammen Meiner Liebe, die dich verzehrten. Oh! Wie 

sehr habe Ich dich geliebt, und liebe dich! " 

Ich war vollständig überwältigt von so viel Liebe, und war nicht in der Lage, mich 

von ihr zu lösen; aber eine Stimme rief mich laut und sagte: "Mein Kind, das ist 

noch gar nichts, schmiege dich noch enger an mich, und gib deine Hände Meiner 

lieben zärtlichen Mutter, dass sie dich eng an ihren mütterlichen Schoß halte. Und 

du, sieh noch einmal Meine kleine Menschheit an, die empfangen wurde, und 

betrachte das vierte Übermaß meiner Liebe. " 

 

 
2  Im ganzen Text bezieht sich Luisa oft auf den Leib der Jungfrau Maria, in dem Jesus 
wohnte, als “Schoß”.  
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TAG 4 

 

DAS VIERTE ÜBERMAß DER LIEBE  
[DES SOHNES GOTTES] 

 

[Jesus offenbart Luisa] "Mein 

Kind, schreite fort, von der 

verzehrenden Liebe, Meine 

wirkmächtige Liebe zu 

betrachten. Jede empfangene 

Seele brachte Mir die Last 

ihrer Sünden, ihrer Schwächen 

und Leidenschaften, und 

Meine Liebe befahl mir, die 

Last einer jeden Seele auf Mich 

zu nehmen. Und sie empfing nicht nur die Seelen, sondern die Schmerzen einer 

jeden, wie auch die Genugtuung, die jede von ihnen meinem himmlischen Vater 

bereiten sollte. So wurde meine Passion zusammen mit mir empfangen. 

Betrachte mich gut im Schoß meiner Mutter. Oh! Wie gepeinigt war meine 

kleine Menschheit. Betrachte gut meinen kleinen Kopf, von einer Dornenkrone 

umgeben, die fest um meine Schläfen gedrückt, Ströme von Tränen von meinen 

Augen fließen ließ; auch war ich nicht in der Lage, irgendeine Bewegung zu 

machen, um sie zu trocknen.  

 

Oh bitte! Lasse dich zum Mitgefühl für mich bewegen, trockne meine Augen 

vom vielen Weinen – da du die Arme frei hast es zu tun. Diese Dornen sind die 

Krone der so vielen bösen Gedanken, die in den menschlichen Geist drängen. 

Oh! Wie sie mich stechen, mehr als Dornen, die aus der Erde sprießen. Aber 

sieh - was für eine lange Kreuzigung von neun Monaten: ich konnte keinen 

Finger, keine Hand, oder einen Fuß bewegen. Es war mir nicht möglich, mich 

zu bewegen; es war kein Platz da, mich auch nur ein klein wenig zu bewegen. 

Was für eine lange und harte Kreuzigung, und zusätzlich sind da alle bösen 

Werke, welche die Form von Nägeln annahmen, und so meine Hände und Füße 

wiederholt durchbohrten."  
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So fuhr Er fort, mir Schmerzen über Schmerzen zu berichten, alle Martyrien 

Seiner kleinen Menschheit, so dass es zu lang wäre, sie alle zu beschreiben. Ich 

überließ mich dem Weinen, und hörte in meinem Inneren: "Mein Kind, Ich 

würde dich gerne umarmen, aber ich bin nicht in der Lage. - Es gibt keinen 

Raum; die Unfähigkeit mich zu bewegen, hindert mich daran es zu tun. Ich 

möchte zu dir kommen, aber ich bin nicht in der Lage zu laufen. So umarme du 

mich jetzt und komm´ du zu mir, und nachdem ich aus dem Mutterschoß 

gekommen bin, komme ich auf dich zu." Aber als ich ihn umarmte, und in meiner 

Vorstellungskraft fest an mein Herz drückte, sagte eine innere Stimme zu mir: 

"Genug für heute, mein Kind, schreite fort, das fünfte Übermaß meiner Liebe 

zu betrachten." 
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TAG 5 

DAS FÜNFTE ÜBERMAß DER LIEBE  
[DES SOHNES GOTTES] 

Und die innere Stimme fuhr fort: "Mein 

Kind, geh´ nicht weg von mir, und verlass 

mich nicht; meine Liebe sucht deine 

Gesellschaft. Dies ist ein weiteres 

Übermaß meiner Liebe: Weißt du welche 

Gesellschaft sie sucht, in dem Wunsch 

nicht allein gelassen zu werden? Ich suche 

die Gesellschaft der Liebe des menschlichen Geschöpfs. Betrachte im Schoß meiner 

zärtlichen Mutter, wie alle Geschöpfe mit mir sind - zusammen empfangen mit mir; 

und ich bin hier mit ihnen, für sie in reiner Liebe. Ich möchte ihnen sagen, wie sehr 

ich sie liebe. Ich will mit ihnen sprechen, um ihnen meine Freuden und Leiden 

mitzuteilen - , dass ich in ihre Mitte gekommen bin, um sie glücklich zu machen, 

und um sie zu trösten; und dass ich in ihrer Mitte sein werde, als ein kleiner Bruder, 

um meine Güter, mein Königreich einem jeden von ihnen auf Kosten meines Lebens 

zu geben. Ich will ihnen meine Küsse und meine Zärtlichkeiten schenken. Ich 

möchte mich mit ihnen vergnügen, aber - ach, wie viel Trauer sie mir bereiten! 

Einige laufen weg von mir, einige stellen sich taub, und zwingen mich still zu sein; 

einige verachten meine Güter und verachten mein Königreich, erwidern meine 

Küsse und Liebkosungen mit Gleichgültigkeit und vergessen mich, so dass sie mein 

Vergnügen in bitteres Weinen verwandeln. Oh! Wie einsam bin ich, obwohl 

inmitten von so vielen. Oh! Wie die Einsamkeit auf mir lastet. Ich habe niemandem 

ein Wort zu sagen, dem ich mich mitteilen kann, nicht einmal in Liebe. Ich bin stets 

traurig und schweigsam, denn, wenn ich spreche, werde ich nicht gehört. Mein 

Kind, ich bitte dich, ich flehe dich an, mich nicht allein zu lassen, in so viel 

Einsamkeit; sei so gut und lass mich sprechen, indem du mir zuhörst; höre auf 

meine Lehre. Ich bin der Meister aller Meister. Wie viele Dinge möchte ich dich 

lehren! Wenn du auf meine zärtliche Mutter hörst, wirst du mein Weinen aufhören 

lassen, und ich werde mich mit dir erfreuen. Willst Du dich nicht mit mir erfreuen?" 

Und als ich mich Ihm überließ, mich mit der Passion seiner Einsamkeit vereinte, 

fuhr die innere Stimme fort: "Genug, genug für jetzt, schreite fort mein sechstes 

Übermaß der Liebe zu betrachten." 
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TAG 6 

 

DAS SECHSTE ÜBERMAß DER LIEBE  
[DES SOHNES GOTTES] 

 

"Mein Kind, komm, bitte meine liebe Mutter, 

ein wenig Platz für dich in ihrem Schoß zu 

machen, dass du selbst den schmerzhaften 

Zustand sehen kannst, in dem ich mich 

befinde." Vor meinem geistigen Auge nahm 

ich wahr, wie unsere Königin Mutter ein 

wenig Platz machte, um Jesus glücklich zu 

machen, und so setzte sie mich hinein. Aber es 

war so dunkel, dass ich Ihn nicht sehen konnte; 

ich konnte nur seinen Atem hören, während er 

weiter in meinem Inneren sprach: 

 

 "Mein Kind, blicke auf ein weiteres Übermaß meiner Liebe. Ich bin das ewige 

Licht, und die Sonne ist wie ein blasser Schatten meines Lichtes. Aber siehst 

Du, wohin meine Liebe mich geführt hat - in welch´ dunklem Gefängnis3 ich 

bin? Da ist kein Funken von Licht; es ist immer Nacht für mich – aber eine 

Nacht ohne Sterne, ohne Rast. Ich bin immer wach... Welch ein Schmerz! Die 

Enge dieses Gefängnisses hindert mich die geringste Bewegung zu machen. 

 
3 Wenn Jesus vom Schoß seiner unbefleckten Mutter als einem “Gefängnis” spricht, so 

möchte Er damit die Art von Gefängnis veranschaulichen, in die der menschliche Wille das 

arme Geschöpf wirft. (Die Jungfrau Maria im Reich des Göttlichen Willens, Tag 17).  Im 

Gegensatz zu den vollkommenen Gesetzmäßigkeiten, die die ganze Natur im Paradies 

beherrschten, wo die Körper von Adam und Eva Licht ausstrahlten, ist die gebrochene 

Umgebung dieser jetzigen Erde, in der die Jungfrau Maria unbefleckt empfangen wurde 

“der Vergänglichkeit (Verweslichkeit) unterworfen” (Röm. 8:19-21). Infolgedessen erfuhr 

ihr Leib (und ihr Schoß) die Wirkungen der verwundeten Gesetzmäßigkeiten, die diesen 

unvollkommenen Planeten beherrschen, d.h. die Dunkelheit. 
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Obwohl ich durch das Atmen meiner zärtlichen Mutter atme, ist auch mein 

Atmen behindert, - oh, wie schwer ist es! Dazu kommt noch die Dunkelheit der 

Sünden der Geschöpfe. Jede Sünde war eine Nacht für mich, und zusammen 

bildeten sie einen Abgrund der Dunkelheit, ohne Ende. Welche Schmerzen! Oh, 

Übermaß meiner Liebe - die mich von einer Unendlichkeit von Licht und Raum 

in einen Abgrund von Finsternis gehen ließ, der so eng ist, dass ich die Freiheit 

zu atmen verlor; und das alles, um der Liebe der Geschöpfe willen."  

Als er dies sagte, stöhnte er – ein beinah ersticktes Stöhnen, auf Grund des 

Platzmangels, und er weinte. Ich weinte aufgelöst. Ich dankte Ihm, fühlte mit 

Ihm, und da er danach begehrte, wollte ich Ihm ein wenig Licht mit meiner 

Liebe schenken. Aber wer kann das alles ausdrücken? Dann fügte die gleiche 

innere Stimme hinzu: " Genug für heute. Fahre fort das siebte Übermaß meiner 

Liebe zu betrachten."  
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TAG 7 

 

DAS SIEBTE ÜBERMAß DER LIEBE  
[DES SOHNES GOTTES] 

 

Die innere Stimme fuhr fort: "Mein 

Kind, lass mich nicht allein in so viel 

Einsamkeit und in so viel Finsternis. 

Verlass den Schoß meiner Mutter 

nicht, so dass du das siebte Übermaß 

meiner Liebe schauen kannst.  

Im Schoß meines himmlischen 

Vaters, war ich vollkommen glück-

selig; es gab kein Gut das ich nicht besaß, Freude, Glück - alles war zu meiner 

Verfügung. Die Engel beteten mich ehrfürchtig an, hingen an jedem meiner 

Worte. Oh, Übermaß meiner Liebe! Ich könnte sagen, dass es mich mein 

Schicksal ändern ließ. Es schloss mich in dieses dunkle Gefängnis ein. Es 

beraubte mich all meiner Freuden, Seligkeiten und Güter, um mich mit allem 

Unglück der Geschöpfe zu kleiden - und das alles, um einen Austausch zu 

machen, um ihnen meine Zukunft, meine Freude und mein ewiges Glück zu 

geben. Aber das wäre nichts gewesen, wenn ich in ihnen nicht die größte 

Undankbarkeit und hartnäckige Treulosigkeit gefunden hätte. Oh, wie war 

meine ewige Liebe angesichts von so viel Undankbarkeit erschüttert, und wie 

weinte sie über die Herzlosigkeit und Treulosigkeit der Menschen. Undank war 

der schärfste Dorn, der mein Herz durchbohrte, von meiner Empfängnis an, bis 

zum letzten Augenblick meines Lebens.  

Betrachte mein kleines Herz – wie es verwundet ist, und Blut vergießt. Welch´ 

ein Schmerz! Welche Qual, die ich fühle! Mein Kind, sei nicht undankbar mir 

gegenüber. Undank ist der schwerste Schmerz für deinen Jesus - es ist, die Tür 

vor mir zu schließen, so dass ich taub vor Kälte erstarre. Aber meine Liebe 

hörte nicht auf, angesichts von so viel Undankbarkeit; sie nahm die Haltung 

der inständig flehenden, klagenden und bettelnden Liebe an. Dies ist das achte 

Übermaß meiner Liebe."  
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TAG 8 
 

DAS ACHTE ÜBERMAß DER LIEBE  
[DES SOHNES GOTTES] 

 

[Jesus offenbart Luisa]: 

"Mein Kind, lass mich 

nicht allein, lege den 

Kopf auf den Schoß 

meiner lieben zärtlichen 

Mutter, und auch von 

außen wirst du mein 

Klagen und mein Flehen 

hören. Da ich sehe, dass weder mein Klagen noch mein Flehen das Geschöpf 

zum Mitgefühl für meine Liebe bewegen, verhalte ich mich als der ärmste aller 

Bettler, der seine kleine Hand ausstreckend, wenigstens als Almosen - um ihre 

Seelen, um ihre Zuneigung und ihre Herzen bittet. Meine Liebe wollte die 

Herzen der Menschen um jeden Preis gewinnen, und nachdem ich nach sieben 

Übermaßen meiner Liebe sehe, dass es noch zögert, es sich taub stellt, es sich 

nicht um mich kümmert, und sich mir nicht übergeben will, wollte meine Liebe 

noch tiefer eindringen. 

 

 Meine Liebe hätte schon fast aufhören sollen sich zu verschenken, aber nein, 

sie wollte noch jenseits ihrer Grenzen überfließen; und von dem Schoß meiner 

Mutter aus, ließ meine Liebe meine Stimme jedes Herz erreichen, auf eine so 

einladende Weise, mit den innigsten Gebeten, mit den Worten, die alles 

durchdringen. Und weißt du, was ich ihnen sagte? " Mein Kind, gib mir dein 

Herz, ich will dir alles geben, was du willst, vorausgesetzt, du gibst mir im 

Austausch dein Herz. Ich bin vom Himmel herabgestiegen, um es in Besitz zu 

nehmen. Oh, behalte es mir nicht vor! Enttäusche meine Hoffnungen nicht!" 

Und als ich sah, wie es zögerte - mehr noch, wie sich viele von mir abwandten 

– seufzte ich; ich faltete meine kleinen Hände und weinte mit einer Stimme, die 

von Schluchzen erstickt war, und ich fügte hinzu: 'Ohh! Ohh! Ich bin der kleine 
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Bettler; willst du mir nicht dein Herz geben - auch nicht als Almosen? Ist dies 

nicht ein größeres Übermaß meiner Liebe, dass der Schöpfer4, um sich dem 

Geschöpf zu nähern, die Form eines kleinen Babys annimmt, um es nicht zu 

ängstigen; dass Er um das Herz des Geschöpfs bittet, wenigstens als Almosen, 

und während Er sieht, dass es sich verweigert, fleht Er, jammert und weint? " 

 

Dann hörte ich ihn sagen: "Und du, willst du mir nicht dein Herz geben? Oder 

willst du vielleicht auch, dass ich klage, weine und bettle, damit du mir dein 

Herz gibst? Willst du mir die Almosen verweigern, die ich von dir erbitte?" Und 

als Er das sagte, hörte ich ihn, als ob er schluchzte, und ich: "Mein Jesus, weine 

nicht, ich gebe dir mein Herz und mich selbst ganz und gar." Dann fuhr die 

innere Stimme fort: "Schreite zum neunten Übermaß meiner Liebe weiter." 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
4 Jesus offenbart Luisa, dass die zweite Person der Dreifaltigkeit zusammen mit 

dem Vater, “mit erschuf”. In ihren Texten bestätigt Luisa, dass, während jede der 

drei göttlichen Personen jeweils im Fiat der Schöpfung, der Erlösung bzw. der 

Heiligung wirken, die anderen zwei Personen dabei (bei dieser Tätigkeit) 

“mitwirken” (vgl. L. PICCARRETA, Bd. 25, 25. Dezember 1928; Bd. 15, 16. 

Dezember 1922).   
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TAG 9 

 

DAS NEUNTE ÜBERMAß DER LIEBE  
[DES SOHNES GOTTES] 

 

"Mein Kind, mein Zustand wird immer 

schmerzhafter. Wenn du mich liebst, 

halte deine Augen auf mich gerichtet, 

damit du siehst, ob du deinem Jesus 

eine kleine Erleichterung geben kann. 

Ein kleines Wort der Liebe, eine 

Liebkosung, ein Kuss, wird mich in 

meinem Weinen und meiner 

Bedrängnis trösten.  

Mein Kind, nachdem ich dem 

Menschen acht Übermaße meiner 

Liebe dargebracht hatte, und er sie so 

tadelnswert erwidert hatte, gab meine 

Liebe nicht auf, sondern wollte zum 

achten, das neunte Übermaß der Liebe 

hinzufügen. Und dieses neunte 

Übermaß der Liebe waren Sehnsüchte, 

Seufzer von Feuer, Flammen des 

Verlangens, die mich aus dem 

Mutterschoß gehen ließen, um den 

Menschen zu umfangen. Diese reduzierten meine kleine Menschheit, die noch nicht 

geboren war, zu einer solchen Agonie, bis beinahe ein Punkt erreicht war, mein 

Leben auszuhauchen.  Aber als ich dabei war mein Leben auszuhauchen, ließ mich 

meine Gottheit, die von mir untrennbar war, ein wenig Leben einatmen, und so 

lebte ich wieder auf, um in meinem qualvollen Zustand fortzufahren, und an den 

Rand des Todes zurückzukehren. Dies war das neunte Übermaß meiner Liebe: in 

einen Todeskampf zu fallen, um aus Liebe zum Geschöpf kontinuierlich zu sterben. 
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Oh! Was für eine lange Qual der neun Monate! Oh! Wie erstickte mich die Liebe, 

und ließ mich sterben. Hätte ich nicht die Gottheit in mir gehabt, die mir Leben 

gab, jedes Mal als es auf das Ende zuging, so hätte mich die Liebe verzehrt, bevor 

ich das Licht der Welt erblickt hätte." Dann sagte er: " Schau mich an, hör mir gut 

zu, wie ich in Agonie falle, wie mein kleines Herz schlägt, pulsiert, brennt. Schau 

mich an  - jetzt sterbe ich." Und er verblieb in tiefem Schweigen. Ich fühlte mich 

dem Sterben nahe. Mein Blut gefror in meinen Adern, und zitternd sagte ich zu 

ihm: "Meine Liebe, mein Leben, stirb nicht, lass mich nicht allein. Du begehrst 

Liebe, so werde ich Dich lieben; ich werde dich nie wieder verlassen. Gib mir deine 

Flammen, damit ich dich mehr lieben kann, und ich für dich vollkommen verzehrt 

werden kann." 
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Bücher über und von Luisa Piccarreta  
 

Bestellung:  www.goettlicherwille.org 
 

Studiengruppe Hl. Hannibal di Francia 
 
Kompendium der Schriften von Luisa Piccarreta 
 

Paperback:: 13,50 € (exkl. MwSt) 
Information: www.goettlicherwille.org - Das erste vollständige 
Kompendium in deutscher Sprache enthält eine ausgedehnte 
Zusammenstellung von Auszügen der Schriften von Luisa 
Piccarreta in theologischer Ordnung, orientiert an den in den 
Schriften enthaltenen Schema der Schöpfung, Erlösung und 
Heiligung. Es erlaubt dem Leser eine tiefgehende Einführung in 
das Leben im Göttlichen Willen.  

Eine Kurzfassung der kirchlich bestätigen Doktorarbeit über die Theologie der 
Schriften, die erste ihrer Art, von Pater Dr. Joseph Iannuzzi Ph.D, OSJ erlaubt eine 
theologisch strukturierte Kenntnis der Gabe des Lebens im Göttlichen Willen. 
Weitere Ausführungen in Frage und Antwortform, orientiert an der Doktorarbeit, 
zu zentralen Themen der Schriften erhellen die Theologie des Göttlichen Willens 
in größter Ausführlichkeit. 692 Seiten - Softcover Übersetzung und Bearbeitung: 
Studiengruppe Hl. Hannibal di Francia - DI goettlicherwille.org 
 
 

Das Buch des Himmels, Luisa Piccarreta, Das Tagebuch von Luisa 
Piccarreta und die Lehren Jesu über die Vereinigung mit dem 
Göttlichen Willen in unserer Zeit,  Imprimatur 1926,  Band 1-36 
5,00 € (exkl. MwSt), Einzelne Exemplare bestellbar. 
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Die Stunden der Passion Unseres Herrn Jesus Christus Von Luisa 
Piccarreta  
9,45 € (exkl. MwSt) 
Imprimatur: 1915 - Ergänzte Übersetzung P. Beda Ludwig, die 
Stundenuhr - Information: www.goettlicherwille.org - Schriften 
von Luisa Piccarreta, Dienerin Gottes.  
 
Die Hl. Familie und die Gabe des Lebens im Göttlichen Willen Von 
Luisa Piccarreta  
7,00 € (exkl. MwSt)  
 
Pater Dr. Joseph Iannuzzi OSJ. Diese theologischen Ausführungen 
erlauben einen tiefen Blick in die Gnadenvermittlung hinsichtlich 
des Hl. Joseph, die man aus dem Buch des Himmels erst auf den 
zweiten Blick erkennen kann, bzw die Theologie der Kirche dazu 

Hilfestellung leistet. 
 

Biografie Luisa Piccarreta – Memoirensammlung,  
Pater Bernadino Bucci OFM   
 
5,00 € (exkl. MwSt) 112 Seiten 
 
Information: www.goettlicherwille.org —Kirchliche Druckerlaubnis 
zu Trani/It, am 27.11.1948 - Info: goettlicherwille.org - Biografie 

über Luisa Piccarreta von Pater Bernadino Bucci OFM, der Luisa persönlich kannte, 
und heute noch Vorträge über die hält - viele Abbildungen und Beschreibungen 
von Erlebnissen mit dem Hl. Hannibal di Francia. 
  
Die Gabe des Lebens im Göttlichen Willen, Pater Dr. Joseph Iannuzzi OSJ  

6,00 € (exkl. MwSt) 98 Seiten 
Info: www.goettlicherwille.org - Pater Dr. Joseph Iannuzzi Ph.D, 
OSJ stellte nach langen Nachforschungen 2012 die erste 
umfassende Darstellung der Theologie in den Schriften von Luisa 
Piccarreta an der päpstlichen Universität Gregoriana in Rom fertig. 
Diese Vorträge fassen die Hauptgesichtspunkte der Doktorarbeit 
zusammen, und führen in die Gabe des Lebens im Göttlichen 

Willen ein, die nichts geringeres als die Erfüllung der Bitte des Vaterunser Gebetes 
ist. 
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Das Gebetsbuch im Göttlichen Willen von Luisa Piccarreta  
 

7,84 € (exkl. MwSt)  224 Seiten 
Info: www.goettlicherwille.org Luisa Piccarreta schrieb 
Gebetsschriften, wie alle ihre Schriften stets im Gehorsam 
gegenüber ihren Beichtvätern und Bischöfen, die sie dazu 
aufforderten. In dieser Gebetssammlung lernen wir, wie wir 
unsere Gebete in und durch die Schöpfung Gott aufopfern 
können. Wir erfahren, wie unsere Gebete sich auf die ganze 
Schöpfung auswirken. 

 
 
Die Jungfrau Maria im Reich des Göttlichen Willens  
 

6,75 € (exkl. MwSt)  
Luisa Piccarreta, Imprimatur 1932 - Übersetzung aus dem 
Italienischen, Information: www.goettlicherwille.org - In den 
späten 1920er Jahren erschien die Jungfrau Maria häufig Luisa 
Piccarreta in ihrem kleinen Bett am Nachmittag, und offenbarte 
ihr die Ereignisse in ihrem Leben, - ab ihrer Unbefleckten 
Empfängnis, bis zu ihrer leiblichen Aufnahme in den Himmel. Am 
6. Mai 1930 schloss Luisa diese Offenbarungen von Maria ab, als 

die Meditationen von Maria mit den 36 Anleitungen, wie man im Göttlichen 
Willen lebt. - Theologische Kommentare Pater Dr. Joseph Iannuzzi Ph.D, OSJ  
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